
Willkommen zur 1. Bürgerversammlung 
für die Jugend  Schmittens 

1 5 .  F e b r u a r  2 0 2 5



Vorstellung der Delegierten der Gemeinde 
Schmitten im Jugendrat des Hochtaunuskreises

Mitmachen und Mitbestimmen

• Was passiert bereits für mich in Schmitten?

• Wie kann ich mich in die Gemeinde einbringen? 

Welche Themen besprechen 
wir heute ?

Das kommunale “Who is who?” und wie arbeiten die 
Institutionen in Schmitten?
• Die Bürgermeisterin
• Die Gemeindevorstand
• Die Gemeindevertretung

Schmitten – Die Fakten



Schmitten – die Fakten

• 9.691 Einwohner, verteilt 
auf 9 Ortsteile und einer 
Fläche von 36 km²

• Teil des Hochtaunuskreises
 

12%

21%

67%

Anteil der 12 bis 34 - jährigen
Bürger in Schmitten

0-11 Jahre

12-34 Jahre

ab 35 Jahre



Kommunalpolitik  -
was ist das 
eigentlich?

Es lohnt sich, genauer hinzuschauen!

Gullydeckel und Mülltonnen? 
Wie spannend   
Die wichtigen Entscheidungen 
werden doch ganz woanders 
getroffen. Und was hat das mit 
Politik zu tun? 



Politik findet statt, 
wenn Menschen 
zusammen 
Entscheidungen 
treffen.

Hier geht es um Entscheidungen für unser Schmitten!

• Alles kostet Geld und was ist dringender?

• Und was wollen wir uns leisten?

Im Grundgesetz der Bundesrepublik 

Deutschland heißt es:

„Den Gemeinden muss das Recht 

gewährleistet sein, alle 

Angelegenheiten der örtlichen 

Gemeinschaft im Rahmen der Gesetze 

in eigener Verantwortung zu regeln.“ 

(Art. 28, 2 GG)

Freibad o. 
Sportplatz 

Radweg o.
Spielplatz

Die 
Feuerwehr

Jugendtreff 
oder DGH? 

Kindergarten  

Wasser o. 
Wald



Bund – Land- 
Kommune 
„Kommune kommt aus dem Lateinischen 
und bedeutet  Gemeinschaft“

• Kommunen dürfen ihre Angelegenheiten 
selbst verwalten 
„Aufgabenfindungsrecht“

• Aber es gibt Pflichtaufgaben (von Bund 
und Land vorgeschrieben und freiwillige 
Aufgaben (selbstgestellte)

• Alles muss bezahlt werden 

Bund

Bundesländer

LandkreiseKommunen 

kreisangehörige 
Gemeinden

kreisfreie Städte

Schmitten



Die 
Bürgermeisterin 

• Die Bürgermeisterin ist die 
Vorsitzende des 
Gemeindevorstandes und die 
Leiterin der 
Gemeindeverwaltung (Chefin 
des Rathauses und seiner 
Mitarbeiter)

• Sie wird von den Bürgern 
direkt gewählt



Was passiert denn nun 
in der Verwaltung?
D i e  M i t a r b e i t e r  d e r  V e r w a l t u n g  a r b e i t e n
h a u p t a m t l i c h

Erledigt laufende Verwaltungsgeschäfte,

Führt staatliche Auftragsangelegenheiten durch 

Erarbeitet Beschlussvorlagen für die Gemeindevertretung 

Setzt die von der Gemeindevertretung getroffenen Beschlüsse in 
der Praxis um

ist die Verwaltung Dienstleister für die Einwohner 

Bearbeitet Anträge, zahlt Unterstützung aus 

Betreibt Kindergärten und Bibliotheken 

Plant Bebauungen oder löscht Brände.

Aber in erster Linie

Repariert Straßen 

Und, und, und… 



Die Kommunalen 
Finanzen 

Und woher nehmen?

O h n e  M o o s  n i x  l o s … .  

Was ist wichtig? Was ist richtig?

Der Haushaltsplan legt fest, wieviel Geld für welche 
Ausgaben ausgegeben wird 



• Bereitet die Beschlüsse der Gemeindevertretung vor und führt sie 
aus. Außerdem ist er für den laufenden Betrieb der Verwaltung 
zuständig. 

• Besteht aus der Bürgermeisterin als Vorsitzende und acht 
ehrenamtlichen Beigeordneten. Diese werden von der 
Gemeindevertretung gewählt.

• Die Bürgermeisterin (Julia Krügers) bildet mit dem Ersten 
Beigeordneten (Hartmut Müller) als ihren Vertreter die 
Verwaltungsspitze.

• Die Sitzungen des Gemeindevorstandes sind grundsätzlich nicht 
öffentlich. In der Regel tagt der Gemeindevorstand alle drei 
Wochen.

Der Gemeindevorstand 
das Verwaltungsorgan der Gemeinde 



• Entscheidet über alle wichtigen Fragen der 
Gemeinde und überwacht die Verwaltung und den 
Gemeindevorstand

• Entscheidet über die Verwendung der 
Haushaltsmittel und stellt den Haushaltsplan auf.

• Besteht aus 31 gewählten Gemeindevertretern. Sie 
werden für fünf Jahre von den Bürgern gewählt.

• Tagt und fasst ihre Beschlüsse in öffentlichen 
Sitzungen. Für einzelne Angelegenheiten kann die 
Öffentlichkeit allerdings ausgeschlossen werden.

Die Gemeindevertretung 
das Parlament Schmittens



• Die Gemeindevertretung hat die Kompetenz, 
Ausschüsse einzurichten und jederzeit aufzulösen und 
neu zu bilden. Lediglich der Finanzausschuss ist als 
kontinuierlich bestehender Pflichtausschuss 
vorgeschrieben.

• Bereiten die Beschlüsse der Gemeindevertretung vor 
bzw. beschließen endgültig über bestimmte 
Angelegenheiten, die ihnen von der 
Gemeindevertretung übertragen worden sind

• Fassen ihre Beschlüsse in öffentlichen Sitzungen.
Für einzelne Angelegenheiten kann die Öffentlichkeit 
allerdings ausgeschlossen werden

Die Ausschüsse 
Hilfsorgane der Gemeindevertretung 



Lehnt die Gemeindevertretung

ein Bürgerbegehren ab, gibt es 

einen Bürgerentscheid. Alle 

Wahlberechtigten stimmen über 

den Vorschlag

ab. Findet der Vorschlag eine 

Mehrheit, dann ist er

beschlossen.
 

Entscheidungsvorschlag der 

Bürgermeisterin

(also der Verwaltung):

„Vorlage“

Entscheidungsvorschlag eines 

Gemeindevertreters oder einer Fraktion:

„Antrag“

Entscheidungsvorschlag der Einwohner 

(bestimmte Unterschriftenzahl nötig):

„Bürgerbegehren“

Die Vorlagen und Anträge werden an die Fraktionen gegeben. 

Dort bilden die Gemeindevertreter auf der Fraktionssitzung eine 

gemeinsame Position.

Die Vorlagen und Anträge werden in den fachlich zuständigen Ausschüssen 

vorberaten. Hier können Gemeindevertreter Änderungsanträge stellen.

Die Beschlussempfehlung des federführenden Ausschusses 

wird in der  Gemeindevertretersitzung debattiert. 

Findet der Vorschlag (oder ein Änderungsantrag) eine Mehrheit, 

dann ist er beschlossen.

Nun ist die Gemeindeverwaltung dafür zuständig,

die gefassten Beschlüsse umzusetzen. Die 

Gemeindevertreter  können durch Anfragen die 

Umsetzung kontrollieren 

Der Kommunale Entscheidungsprozess – Drei Wege



B90/
Grüne

B90/
Grüne

B90/
Grüne

B90/
Grüne

SPD SPD

FDP

AFD

FWG

FWG

FWG

FWG

FWG

FWG

FWG FWG

FWG

CDU CDU

CDU CDU

CDU CDU

CDU CDU

b-now

b-now

b-now

b-now

CDU

Vorsitzende BürgermeisterinProtokollant
Gemeinde-
vorstand

Gemeinde-
vorstand

Gemeinde-
vorstand

Gemeinde-
vorstand

Gemeinde-
vorstand

Die Zusammensetzung der Gemeindevertretung

Presse Gäste (Bürger, Verwaltung)

CDU



So sieht sie aus, unsere Gemeindevertretung  

I h r s e h t ,  e s  i s t m a n c h m a l g a n z s c h ö n a n s t r e n g e n d …  ; )



Der Hessische
Landtag 
I m V e r g l e i c h



Mitmachen und 
Mitbestimmen
W e l c h e  M ö g l i c h k e i t e n  h a b e  i c h ?

Mitbestimmen / Mitmachen Alter

Die eigene Meinung sagen keine

Bei der Bürgermeisterin oder der Verwaltung vorsprechen keine

Schriftliche Eingaben / Petitionen keine

Besuch der Bürgerversammlung Keine 

Einbringung eines schriftlichen Antrages in der GVE 
(Unterschriftensammlung erforderlich)

18

Schriftliches Bürgerbegehren 18

Bürgerentscheid 18

Bildung eines Vereines zu bestimmten kommunalen 
Zwecken

Keine 

Sich in die Gemeindevertretung wählen lassen 18

Die Bürgermeisterin oder die Gemeindevertretung wählen 16

Mitglied einer Initiative oder einer Partei verschieden



Felix Müller, 
Delegierter

Emily Fischer,
Delegierte & 
Generalprotokollantin 
(Bild)

Unsere Delegierten der Gemeinde Schmitten im Jugendrat des 
Hochtaunuskreises

Tom Kunau, 
Stellvertreter

Jonas Müller, 
Stellvertreter



DieseThemen sind bereits platziert

In Dorfweil & Oberreifenberg 

Räume für die 
Jugendfeuerwehr 

Am Schwimmbad

Freizeitanlage 

In Schmitten 

Jugenddialoge 

haben hier noch Platz 

Eure Themen 



Wo könnt Ihr Euch informieren? 
 

https://www.schmitten.de/rathaus-politik/politische-themen/jugend/



Danke für Euer Interesse
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